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1 Stoff- / Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 

  Angaben zum Produkt 
  Handelsname: 
ISOCURE IPDI 22-200 
ISOPHORONDIISOCYANAT/Präpolymer 
  Hersteller / Lieferant: 
ISO-ELEKTRA Elektrochemische Fabrik GmbH 
Postfach 1262 
Im Mühlenfeld 5 
D - 31008 Elze 

Telefon: 05068 / 925-0 
Telefax: 05068 / 925-25 

  Auskunftgebender Bereich: 
siehe Kapitel 16 (Ansprechpartner) 
  Notfallauskunft: 
siehe: Hersteller / Lieferant 
oder nächste Giftinformationszentrale 
z.B. Berlin  Telefon: **49-30-3035-3466 

2 Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen  
  Bezeichnung:  Isophorondiisocyanat /Präpolymer 
  CAS-Nummer: 4098-71-9 

3 Einstufung: mögliche Gefahren 

  Giftig beim Einatmen.  
Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt 
möglich. 
  Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkung haben.. 

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen 

  Augenkontakt: 
Die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen. Dann sofort (Augen-)Arzt 
konsultieren. 
  Hautkontakt: 
Mechanisch entfernen, mit viel Seife und Wasser Abwaschen, gereinigte Hautpartien sorgfältig 
eincremen. 
  Verschlucken: Sofort ärztlichen Rat einholen. 

  Einatmen: Für frische Luft sorgen. Sofort ärztlichen Rat einholen. 

5 .Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
  Löschmittel: 
CO2, Schaum, Löschpulver, bei größeren Bränden auch Wassersprühstrahl. 
Im Brandfall gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. 
Produktspezifische, gefahrbestimmende Rauchgase bei Bränden: Stickoxide(NOx), 
isocyanathaltige Dämpfe. 
Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren anderer giftiger Produkte nicht auszuschließen. Bei 
Brand: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.. 

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
  Personenbezogerne Maßnahmen:  
Persönliche Schutzausrüstung anlegen. Für ausreichende Lüftung sorgen. 
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  Umweltschutzmaßnahmen:  
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
  Verfahren zur Reinigung: 
Mechanisch oder mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen. In gekennzeichnete, dicht 
verschließbare Berhälter füllen. Vor Wasser schützen. 

7 Handhabung und Lagerung 

  Handhabung: 
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.. 
Von Nahrungs- und Genußmitteln fernhalten. 
Folgende organisatorische und technische Vorschriften zum Arbeitsschutz sind besonders zu 
beachten: 
§ 19 Rangfolge der 

Schutzmaßnahmen 
Gefahrstoffverordung 

§ 5 Lüftung in Arbeitsräumen Arbeitsstätten-
Verordnung 

  Lagerung: 
Behälter trocken und dicht geschlossen halten. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 

8 Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung 
Zur Expositionsberenzung siehe Kapitel 15. 

  Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
  Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. Vor den 
Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
  MAK /TRGS 900(: 0.01 ppm = 0,09 mg/m3 (Isophorondiisocyanat) 

9 Physikalische und chemische Eigenschaften 

   Wert/Wertebereich  Methode 
 Form:  flüssig   
 Farbe:  farblos, leicht gelblich   
 Geruch:  arttypisch   
 Stockpunkt:  -30 °C   
 Dichte:  1,058 g/ cm3    
 Dampfdruck:  ca. 0,02hPa (50°C)   
 Viskosität:  13-15mPa s  bei 23°C  DIN 53019 
 Löslichkeit in Wasser:  praktisch unlöslich,   
 pH-Wert:  nicht anwendbar   
 Flammpunkt:  155°C  DIN 51758 
 Zündtemperatur:  430°C  DIN 51794 
 Explosionsgrenzen:  0,7-4,5 Vol.%   

10 Stabilität und Reaktivität 
 Gefährliche Reaktionen: 
Stabilität: Zersetzungstemperatur: ca. 260 °C 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: isocyanathaltige Dämpfe 
Gefährliche Reaktionen: Reagiert heftig mit: Aminen 
Exotherme Reaktion mit: Säuren, Laugen, starken Oxidationsmitteln, Alkoholen 
Reagiert mit Wasser (Entwicklung von C02) 

11 Angaben zur Toxikologie 
LD50 oral Ratte

: 
4825 mg/kg 

LD50 
inhalativ 

Ratte
: 

0,04mg/1/4,0h 
(von Aerosolen)/Literaturwert  
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 Wirkung auf die Haut: 
stark reizend 
Sensibilisierung möglich (Literaturwert) 
 Wirkung auf die Augen: 
nicht reizend 
 Wirkung auf die Atmungsorgane: 
sehr giftig (beim Einatmen von Aerosolen) 
Sensibilisierung möglich (Literaturwert) 
 Erfahrungen am Menschen: 
Bei sachgemäßem Umgang und Einhaltung der arbeitshygienischen Vorsichtsmaßnahmen sind 
bisher keine gesundheitsschädlichen Wirkungen bekannt geworden. 

12 Angaben zur Ökologie 

 Biologische Abbaubarkeit: - 
 Aquatische Toxizität: 
 Fischtoxität: LC 50 (Leuciscus idus melanotus): 1,8 mg/1 48 h Fischkurzzeittest, DIN 38412 Teil 15 
 Bakterientoxität: 
 EC 10(Pseudomonas putida) 555 mg/1 5 h 0,2-Kosumptionstest,  
in Anlehnung an: Bringmann und Kühn, Z. Wasser Abwasser Forsch. 10,m 87/98 /1977 
 Daphnientoxität: 
 EC 50 (Daphnia magna): 27 mg/1 48h EG 93/69 
 Algenlgentoxität: 
EC 50 (Scenedesmus subspicatus): 118 mg/1 72 h Zellvermehrungshemmtest, UBA 
Verfahrensvorschlag 2/84  
 Wassergefährdungsklasse (WGK): 1 - schwach wassergefährdend (Selbsteinstufung) 

13 Angaben zur Entsorgung 

 Abfall: Kann unter Beachtung der gesetzlichen Auflagen in einer Verbrennungsanlage verbrannt 
werden. 
 EWC-Nr.: 07 02 08 
 Leergebinde: Nur nach vorherigem Unschädlichmachen der an den Wänden haftenden Produktreste. 
Kennzeichnungsetiketten danach entfernen. 

14 Angaben zum Transport 

 Landtransport:  Seeschiffstransport:  Lufttransport: 
GGVE/GGVS:

 Kl.6.1, Ziffern 19 c −
Gefahr-Nr. 60

Stoff-Nr. 2290−

RID/ADR: 
KL6.1 Ziffer 19c

Gefahr-Nr. 60
Stoff-Nr. 2290

. −
Zi. −

GGVSee/IMDG:
Kl. 6.1: −

UN-NR.: 2290
MFAG: 370
EmS: 6.1-02

PG:III
MPO: −

ADNR: 
Kl. 6.1, Ziffer 19c −

Zi. −
Kat. −

ICAO/IATA-DGR:
Klasse 6.1, UN/ID-Nr.: 2290,

PG III 
.

 Postversand Deutschland zugelassen: ja 
bis 500 ml pro Innenpack, 5000 ml pro Versandstück 

  Expressgut Deutschland zugelassen: ja 
  Deklaration Land: − 
  Deklaration See/Luft: − 
  Sonstige Angaben: 
Haut und Augen reizend. Vor Nässe schützen. Getrennt halten von Nahrungs-, 
Genußmitteln, Säuren und Laugen. 
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Weitere Angaben finden Sie in Kapitel 16. 

15 Vorschriften 

 Kennzeichnung nach EG-Richtlinien: 
(EG-Richtlinie 67/548, Anhang Ι, und ihrer Änderungen und Anpassungen) 
 Symbol: T = Giftig, N = Umweltgefährlich 
 Gefahrenbezeichnung: gesundheitsschädlich 
 Enthält:  
 R-Sätze: 
23 Giftig beim Einatmen. 
36/37/3
8 

Reizt die Augen, Atmungsorgane und 
die Haut. 

42/43 Sensibilisierung durch Einatmen 
möglich. 

  
 S-Sätze: 
26 Bei Augenkontakt gründlich Spülen und Arztbesuch. 
28 Bei Hautberührung sofort abwaschen. 
38 Bei unzureichender Belüftung  Atemschutz anlegen. 
45 Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn 

möglich, dieses  
Etikett vorzeigen). 

 Arbeitsschutz: 
 TRGS 900 „Grenzwerte“:-- 
 Auf folgende Vorschriften der Gefahrstoff-Verordnung wird hingewiesen. 

§ 18 „Überwachungspflicht“ 
§ 28 „Vorsorgeuntersuchung“ 

 Störfall-Verordnung:im Anhang IV genannt (Kat. 2, giftige Stoffe) 
 TA-Luft 3.1.7 organische Stoffe:, 

16 Sonstige Angaben: 
Zu beachten ist das Merkblatt M044 „Isocyanate“ der BG Chemie. 
 Transport auf See (IMDG-Code): 
 Class: 6.1 / UN No.: 2290 
 Proper shipping name: Isophorondiisocyanat 
 Transport auf Straße/Schiene (ADR/RID):  
 not restricted (see marginal (2)600 para 5) 
 Transport durch Luftfracht (ICAO-TC): 
 Class: 6.1 / UN No.:  2290 
 Proper shipping name:Isophorondiisocyanat 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und sollen dazu dienen, die Produkte 
sicherheitstechnisch zu charakterisieren. Sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und 
begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 Datenblatt ausstellender Bereich: 
ISO-ELEKTRA Elektrochemische Fabrik GmbH (Abteilung Produktsicherheit) 
 Ansprechpartner: 
Dr. Michael Piepho Telefon: 05068/925-14 
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